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Rendaku-Assimilation bei japanischen Ortsnamen 
mit !-Mora-Vordergliedern 

SHIROOKA Keiji 

In Shirooka (20I7) habe ich Rendaku-Störfaktoren bei Dorfnamen aus der Meijizeit 

mit 3 Moren-Vordergliedern und in Shirooka (20I8) sowohl Störfaktoren als auch 

Förderfaktoren bei 2-Moren Vordergliedern, die in den meisten japanischen Ortsna­

men verwendet werden, untersucht. Das Thema der vorliegenden Arbeit sind 

Dorfnamen (und außerdem heutige Ortsnamen) mit I-Mora-Vordergliedern. Ich 

habe bei der Untersuchung die Rendaku-Assimilation von I-Mora-Vordergliedern 

und 3-Moren- und 2-Moren-Vordergliedern miteinander in Beziehung gesetzt. Als 

Hauptdatenquelle benutze ich nach wie vor "Chimei-Sakuin" von der Geographie­

Behörde "Chiri-Kyoku" des Innenministeriums "Naimu-Shö". Die erste_ offizielle 

landesweite Ortsnamensammlung im Jahr I885 umfasst Dorf-, Stadt- und Region­

namen mit Aussprache. Bei der Untersuchung der I-Mora-Vorderglieder konnte 

ich zwischen Vordergliedern japanischer und chinesischer Herkunft nicht unter­

scheiden, weil eine Mora zu kurz ist, um solche Unterscheidung zu treffen. 

Die Rendaku-Rate bei I3 untersuchten Hinterglie-dern mit verschiedenen Vorder­

gliedern ist unterschiedlich. Die Untersuchung ergibt, dass dasselbe Hinterglied 

sich bei I-Mora- oder bei 2-Moren-Vordergliedern unterschiedlich verhält. 

Bei I-Mora-Vordergliedern ist Dakuon (/bV, dV, gV, zV/) kein Rendaku-Störfaktor, 

sondernsogar Förderfaktor, während bei 2-Moren-Vordergliedern Dakuon der 

stärkste Störfaktor ist. 

Bei den 2-Moren-Vordergliedern ist ein geschlossener Vokal (/i/ oder /u/) ein 

schwacher Rendaku-Störfaktor. Dagegen ist ein geschlossener Vokal oder /e/ bei 

I-Mora-Vordergliedern ein relativ starker Rendaku-Störfaktor. 

Es kann sich bei japanischen Ortsnamen, die mit 2 chinesischen Schriftzeichen 

geschrieben werden, eventuell um kein zusammengesetztes Wort handeln. Bei 

I-Mora-Vordergliedern oder I-Mora-Hintergliedern kann sich das verwendete 

Schriftzeichen nicht auf eine Bedeutung, sondern auf eine Mora beziehen. Zwei 

Schriftzeichen können dann für zwei Moren stehen, die insgesamt ein einfaches 

Wort darstellen. In dem Fall entsteht selbstverständlich keine Rendaku-Assimila-
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tion, die nur für zusammengesetzte Wörter gilt. 

Das I-Mora-Vorderglied/mi/ ist der stärkste Rendaku-Störfaktor, nämlich ist bei 

den untersuchten Kombinationen gar keine Rendaku-Assimilation nachweisbar. 

Der Grund dafür ist nicht ganz klar, aber /mi/ ist nicht nur bei den Dorfnamen aus 

der Meijizeit ein Hindernis für Rendaku. Die Tendenz ist auch bei heutigen Ortsna­

men immer noch stark. 

Zum Schluss habe ich die Ergebnisse aus der Untersuchung der Dorfnamen auf 

japanische Familiennamen, die meistens von Ortsnamen herkommen, angewendet 

und einige Parallelen beschrieben. 
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